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Auf der Feldebene holt sich die AS

des Hauptreglers die Positionen der einzelnen

Tore der Grossen Staatsschleuse über
zwei Feldbusse (Profibus). Die Positionen
der Tore der kleinen Staatsschleuse werden

lediglich durch Endschalter erfasst.

4. Ergebnis
Erste Erfahrungen nach knapp einem Jahr
Betrieb zeigen ein sehr positives Bild der

neuen Leittechnik.
Die neue Leittechnik erhöht die

Betriebssicherheit des Regulierautomaten,
ermöglicht durch die Integration der kleinen

Staatsschleuse und der Kleinkraftwerke

eine Optimierung der Regelung und

kann dank den technischen Möglichkeiten
bei neuen Anforderungen flexibel ange-
passt werden. Diese Verbesserungen sind

für das AWA im Zusammenhang mit der
Inbetriebnahme des Entlastungsstollens

in Thun von grosser Bedeutung. Durch
den Fernzugriff auf die Steuerung und die

Bedienung, durch das Engineering bei

der BKW, wurden Störungsbehebung,
Optimierungs- und Unterhaltsarbeiten
wesentlich vereinfacht. Mit diesem Projekt

konnte bei der BKW das Know-how
für Seeregulierungen und den Aufbau von
komplexeren Leitsystemen erweitert werden.

5. Ausblick
Aktuell läuft die Umsetzung des Hochwas-
serschutzesThunersee. In diesem Projekt
wird der neue Entlastungsstollen automatisiert

und in die bestehende Leittechnik der

Regulieranlage Thunersee eingebunden.
Zusätzlich wird ein automatisiertes
Expertensystem für den Hochwasserschutz

aufgebaut, in das die Regulieranlage des
Brienzersees eingebunden wird.
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Hydrobaffle - dermobile Damm

Adrian Heeb AG

Hydrobaffle ist ein mobiles Damm-

System, auch Kofferdamm oder Fangedamm

genannt, welches Wasserhöhen

von 0.17 m bis zu 1.83 m eindämmen
kann. Seit 1996 wird das Produkt international

eingesetzt und seit Anfang 2009 ist

es auf dem Schweizer Markt erhältlich. Die

Anwendungsbereiche sind vielfältig, ob auf

derBaustellefürTrockenlegungsarbeiten,
wo üblicherweisez.B. Spundwände eingesetzt

werden, oder im Hochwasserschutz,
um den Sandsack zu ersetzen.

Der Unterschied zu anderen was-
serbefüllten Schlauchsystemen ist das

patentierte interne «Baffle». Der Begriff
«Baffle» kommt aus dem Englischen und

bedeutet Spannungsglied. Das Baffle hilft
dem Hydrobaffle stabil zu bleiben, in dem

es, wenn erhöhter hydrostatischer Druck
von einer Seite auf das Hydrobaffle wirkt,
diesen nutzt, um sich durch sein Eigengewicht

mit dem Boden zu verankern. Der
Vorteil des Baffles ist, dass keine zusätzlichen

Verankerungen benötigt werden,
um den Damm am Platz zu halten.

Das System wird aus einer PVC-be-
schichteten Polyestermembrane (1.01 kg
/m2) hergestellt und ist relativ einfach in der
Anwendung, im Vergleich zu Spundwänden

o.Ä., da es nach dem Ausrollen lediglich

mit Wasser befüllt werden muss und

sofort einsatzfähig ist. Das Verlegen innerhalb

von fliessenden oder stillen Gewässern

ist auch möglich, um einen trockenen
Bereich freizulegen, z.B. bei Sanierung
eines Brückenpfeilers. Ein weiterer Vorteil
ist, dass man das System in Bereichen,
wo man mit Spundwänden nicht arbeiten

kann, umweltfreundlich einen Bereich

trockenlegen kann, ohne unnötig Wasser
aufzuwirbeln.

Im Hochwasserschutz hat sich das

System durch effektive Abdämmung und

eine kurze Aufbauzeit bewährt. Ein 30 m

langes Element mit 0.91 m Schutzhöhe
kann in weniger als 60 Min. den Fluten

entgegenwirken.
Hydrobaffle sind auch im Einsatz

als mobile Reservoirs, um beispielsweise
verunreinigtes Wasser aufzufangen oder
Trinkwasser zu lagern. Die kleineren
Elemente können auch im Bereich Aus-/ und
Überlaufschutz eingesetzt werden,
beispielsweise in der Löschwasserrückhal-

tung oder bei der Umleitung von
Regenwasser.
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Bilder 1-3. Hydrobaffle beim Schutz eines

Stromkraftwerkes, beim Umleiten von

Regenwasser auf einer Landebahn und
bei der Brückenpfeilersanierung.
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